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1. ' Beschreibung 
Der Radtrakt.or T-150K, hergestell t vorn Traktorenwerk Char­
kov/UdSSR, ' ist auf Grund s 'einer w.ichtigsten tec;hnischen Pa­
rameter, wie Mass~, Motorleistung und Reifenausrüstung" der 
Nennzugkraftklasse JO kN <3,0 Mp) zuzuordnen (Pkt. 81.6.1._ 
ftes Internationalen Maschinensystems 81, Traktoren). 

In ' ~er Landwirtschaft der DDR dient er als Antriebsmittel 
für Geräte und Maschinen zur, ,Bodenbearbei tung~ Saatbettvor­
bereitung, Aussaat und zum Feldtransport. 

"Der vlerradgetriebene :Traktor ,mit der Radantriebsformel 4K4b' 
ist 1n , Rahmenbauweise hergestellt. Der aus zwei gelenkig 
miteinander ' verbundenen Teilen bestehende Rahmen bildet das 
Fahrgestell ' des ;Traktors. Jede Rahmenhälfte stützt sich über 
eine, angetriebene Achse auf der Fahrbahn ab. Das 'mit zwei 
Freiheitsgraden versehene Verbindungsgelenk der beiden R~h­
menteile ermöglicht die Lenkbarkeit des Traktors und, den 
gleichmäßigen Kontakt aller, 4 Räder mit der Fahrbahn. 

'Auf d,em vorderen Rahmenteil sind alle Hauptbaugruppen des 
Traktors, wie Motor" Getriebe, Hydraul-i,k, Lenkung und Kabi­
ne )'nit Bedienungsplatz angeordnet, während der hintere Rah­
menteil nur die Elemente zur Aggregatierung mit Maschinen und 
Geräten yrägt. 

Die KraftÜbertragUng geht vom MotOr über die Fahrkupplung 
_uf das, Schalt- und Gruppengetriebe ,des Traktors. Von dort 
wird das Drehmoment durch Gelenkwellen auf die beiden gleich­
artigen Achsen übertragen. Der Antrieb der Vorderachse kann 
abgeschaltet werden. Der Traktor ~ann sich mit Geschwindigkei­
ten von 3,36 bis 29,97 km/h bewegen. Das GetriEibe ist inner­
halb der Gruppen (jeweils 4 Gänge) unter Last schaltbar. Der 
Trakt'or ist mit einer abschal tbaren Zapfwelle auegerüstet • .a., 
Durch Umstecken v,on Zahnrädern kann ihre Antriebsdrehzahl so- _'i 
wohl 58,6 radls{560 U/min) als auch 107,3 radis (1025 U/min) 
b~tragen. 

Arbeitsgeräte unC1 Maschinen könneI_ durch das an der Rücksei­
te des \Tr8.ktors angeordnete Anbaueystem (Zwei-' oder Drei­
pUnktsystem) mit dem Traktor verbunden werden. Für Befesti­
gung von Anhängegeräten kann eine starre Zugschiene am Trak­
~or angebracht werden. Außerdem verfügt der Traktor über 
eine Hubhakenkupplung' für Aufsattelanhänger. 
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Die Arbeitshydraulik betätigt das Anbausystem am Traktor. 

Außerdem ,können zwei doppelt wirkende Arbeitszylinder" an , die 

vOrhandenen Schlauchkupplungen angeschlQssen und be,dient 

werden. 

Der" Traktor ' i 'st mit einer allseitig geschloss.enen Kabine aus-, 

gerUstet, die beheizt, und bel~ftet wel;'den kann, und die 

durch , Schwingungsdäm:pf~r am' vorderen Rahmen befestigt 1st. 

Di'e LenKung des ,'Traktors erfolgt durch VerdrehEln der beiden 

Rahmenteile in der horizontalen Eb,ene gegeneinander.- 'Hi·erfUr 

dient eine besondere Hydraulikanlage mit zwei Arbeitszylin­

dern. 

FUr den Einsatz des Traktors sind Masch'inen und Geräte er­

forderlich, die ~ einen Zugkraft bedarf von 25 , bis 30 kN (2,5 

bis 3,0 Mp) bzw. einen Antriebsleistungsbedarf bis 92 kW 

,(125 PS) haben~ '(Zug- und Drehleistung). 

Technische Daten: 

Hauptabmessungen 

GesB.l!ltläng'e 

' Höhe ohne Luf,tkUhler 

Höhe , mit LuftkUhler 

Breite 
SpUrweite ___ 

Radstand 

5795 mm 
2825 mm 

3195 mm 
2400 mm 

18bO mm 

, 2860 mm 

Massen und AChsiasten, betrie~sfertig , ohne Fahrer 

gesamt 77597 N 79fOkg 
Vorderachse ' 51061 N ' 5205 ' kp 

,Hinterachse 26536 N 2705 kp' 

Schwerpunkt vor der Hinterachse , 188'0 .nm 

Motor 
' TypiHerstell~r, 
Art 

SMD-62, Mo:torenwerk Charkov UdSSR 

Viertakt-Di6sel mit AUfladung, 
wasaergekUhlt 

Zylinderzahl 

Bohrung/Ifub 
,Hubvolumen 

Lei:stung , 

6, v-förmig unter '900 

,130 mm /115. DDll 

9,154dm3 

121 kW (165 PS) 
Angaben ,des Herstellers ' 
Meßwerte in ' Tabelle 1, 

220 , rd/s (2100U/min) 
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Einspri tzdrilCk 
Einspritzpumpe 

16 ; 7 bis 17,2 MPa (110+5kp/cm2 ) 
ND 22/6B4 

EinfUllmenge - " 
KTaftstoffbehälter ~auptmotor 
Kraftstoffbehälter Anlaßmotor 

315 dm3 Diesel 
8 dm3 

KUhlsystem Hauptmotor 
'Schmiersystem Hauptmotor 
Ölwedselfrist 

\ 

48 dm3 

20 dm3 

120 h 

Anlaßmotor': P-350 Zwei takt-OHomo'tor mit 10 kW 
,(13 , 5 PS) 

S'tarter fUr Al;llaßmo.tor Elektrostarter St 352 D mit 0,45 kW , 
(0,6 ps) 

Anlaßvorwärmer ' 

Kupplung : 

PShB-300 mit 28000 kpal/h 

Reibungskupplung, trocken mit 2 ' Scheib,en ' 
Getriebe : 
Bauart 
,Anzahl der Gruppen 

mechanisches Stufengetriebe 
3 vorwärts, 1 rUckwärts 

Anzahl der Gang~tufen 4 je Gruppe 
, Gangschaltung 

\ , 
Hydraulisch betätigte Lamellenkupplun­
gen, unter Belastung schaltbar 

Grupp ens chal·t ung 
KraftUbertragung zu_ 

Schaltmuffen 

den Achsen ' , Gelenkwellen 

Anzahl 'der ' Triebachsen 
Ausgleichgetriebesperre 
Antriebsschema 

Übers etzungsv-erhäl tniss e , 
Drehzahlen, Geschwindig­
keiten 
Getriebeölmenge 

Ölwechs elfris t 

Zapfwelle 
Art 

I Drehzahlen 

Ubertragbare Leistung 

Profil 
, Lage 

Höhe Uber Fahrbahn 

2 

automatisch wirkend 
Bild '2 

) 
) , . Tabelle 3 und Bild 3 
) 

38 ' dm3 Schaltgetriebe' 
, 25 dm3 je , Triebachse 
960 h 

mot,orgebunden 
58,6 rd/s (560 U!min) @der 

, 1,07,3 rd/s '(1025 U/min) 
44 kW (60 PS) bei 58 , 6 rd/s 

, (560 U/min) 
73,4 kW (100 PS) bei 107,1 rd/s 

, , (1025 U/min) 
35 x 29 x 8,7 nach TGL 7815/1 
an TraktorrUckseite 

840 mm, 
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Hydraulik8.nlagen " 
, Anbauhydraulik für Kraftheber 

Ölpumpe Zahnradpumpe NSch '50 KL linksdrehend 
Fördermenge 1433 cm3/a (86, dm3/min.) ' 
Ölmenge ' 38 dm3 (frei verfügbar nur ca. 25 , dm3 ) 
Arbeitsdruck 12,8 bis 13,8 MPa (130 bis '140 ,kp/cm2 ) 
Maximal druck 13,7+1,Q MPa (140+10 kp/cm2 ) 
Steuergerät 

Schaltstellungen 

Regel einrichtungen 
fUr Krßfthilber 

Hubzylinder 
Bohrung/Hub 

Lenkhydraul:l.k 
Ölpumpe 
Fördermenge 
Ölmenge 
Maximaldruc-k 
Steuergerät 
Arbeitszylinder 

Bohrung/Hub 

An baukra1'the ber 
Anschlußmaße 
Bohrungsdurchmesser 
Kugelgelenkbreite 
Länge, ' 

Tragachslänge 
Koppelhöhe 

dreiteilige Wegeventilkombination fuT 
- ,Anbausystem .an ~aktorrUckseite 

1., freier Anschluß an TraktorrUck­
seite 

- 2. freier Anschluß an TraktorrUck-
seite 

Heben - Neutral - Senken - Schwimm­
steIlung, mit automatischer Neutral­
stellenrUckfUhrung 

ni0ht vorhanden 

1 StUck 
,125 mm / 250 mm 

Zahnrad pumpe NSchUL, iinksdrehend 
867 cm3/s (52 dm3/m1n) 
, 38dm3 ' 

' bis 6,87 MPa (70 kp/cm2) 
Schieberniit Axialbeweg~ 

2 StUck 
,100 IiIm / 260 mm 

entspricht 'nicht TGL ,3358101 
untere Lenker 

35 nnn 
50 mlll 

, 925, mm 

oberer ,Lenker 
30 mm 

.760 
800 bis .1 000 mm 
900 mm 

80 mm 
940 mm 

Hubhöhe der unt .. Lenker 1050 mm 
max; Hublast 

Zugschiene 
Anordnung 
Höhe Uber Fahrbahn 
Länge, Innenmaß 
Anzahl der BOhrungen 

I 
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'- Bohr,ungsa,bst,and 
'Bohrungi3 d ur,chmes s er 
Abstan~ Bohrung - Zapfw'ellenende 
, mit Veriärigerungl!löse 

H~bhakenkupplung 

Höhe über Fahrbahri ' 
,abgesenkt 

80 nun 
}2 mliI 

158 nun 
40anim 

560 nun 
50 nun 

1030 nun • 
' 450 nun 

Abstand von Mitte Hinterachl!le 
Abstand ' von Zapfwellenende 
zul. v~;r'"tikale Stützlast 
zul. Anhlmgemass'e 

19620 N! (2000 kp) ' 
24 t 

Fahrwerk 
Anz~l der Triebachsen 
Reifendimension , 
Felge 

~ 

2. Vorderachse gefedert 
530-610.R (20-24AS) 10. PR 
DW 18-24 

, Reifeninnendruck V~r\terachse , Hinterachse 
98 kPa ' 

(1.0 kp/cm2 ) 
'Feldarbeiten (bis 16km/h, . 118 kPa 2 

, (1.2 kp/cm ) 
kurzzeitig möglich 98 kPa ' 2 

(1.0 kp/cm r 
Transporte (bis 30 km/h) 151 kPa ' 

(1.6 'kp/cm2 

18 kPa 
(0.8 kp/cm2) 
111 kPa ' 
(1.8 kp/cm2 ) 

Lenkung 
Art, , Rahmenknicklenkung 

30±3° nach jeder Seite 

, L 
max. Einschlagwinkel 
Betät:i:gung Lenkrad. hydraulisch mit mechani­

scher Rückkopplung , 
, Wen'd'ekreisdUrchmesser 

auf, Beton 

Br,emsen 
Fahrbremse 

Feststellbremse, 

Anhängerbremse 

Arbeitsdruck der Druck­
luftbreinsanlage 

Kompressor 

6 

pneumatisch betätigte Backenbrem­
se auf alle 4 Räder wirkend 
mechanisch betätigte Bandbremse 
auf Vorderachsantrieb wirkend , 
über 'Druckluftbremsanlage ' des 
Traktors wirkend, betätigt durch 
Fußpedal der Traktorb;remse und 
Handhebel ' , 

620 ' bis 150 kPa 
(6.30 liiS1.65~2) 
Zweizylinder-Typ 

, 1 
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Volumen' der Speicherbehälter 2 x 20 .dm3 

Bremsschlauchkupplung. nach TGL .- \' 

Kabine 

. Befestigung 
BelUftung 

He'izung 

\.. Fahrersitz 

Vers t ell.barkei t 

ZusatzausrUstung ' 
fUr Kabine 
Typ 
Ventilat'orleistung 
Käl teleistung 

Elektrische AusrUstung: 
, Stromquellen 

hermetisch ·abgedichtet.e Metallkon­
struktion mit 'festem Grundrahmen 
(limsturzsicher) 

. :Uber Silentblöcke am vorderen 'Rahnien 
durc!'l .Ventilator mit St.au;bfilter 
und Offnen der Seitenf,enster (i . d. 
TUren) . . , 
Warmluftheizung (Motor-KUhÜuft) , 
Luftstrom auf Frontscheibe und 
FUße des Fahrers . 
schaumgummig'epolst ert, gefedert, 
parallel gefUhr~, ~toßgedämpft 

- ' auf Fahrermass.e von 60 bis 120 kg 
durch V'orspannung der Spiralfeder 

- auf Höhe zum Lenkrad UIl ± 40 mm 
_ auf horizontalen 'Abstand zum Lenk­

rad . um ± 75 mm 
- auf dynamischem Federweg um ±. 6'0 mm 

LuftkUhlaggregat 

V erdampfungskUhler 
600 m3/h . 

1250 bis 1800 kcal/h 

Batterie, 12 V, .50 Ah 
Drehstromlichtmaschine. mit 'Gleich­
richter 14 v, 400 W 

Bei AusrUstung ' mit LuftkUhlaggregat 
. frv;a~~.ge~ 2. Drehstromlichtmaschine 

. wichtigste S'tromverbraucher 
2 vordere Scheinwerfer 
2 .h·intere Scheinwerfer 
2· yordere Blink- und Begren~ungs­

leuchten 
2 hintere Blink- , Begrenzungb- .und 
Bremsleuch~en 

Kabinenl eucht e, 
Starter fUr Anlaßmotor 
VentHator fUr KabinenbelUftung 

7 - , 



Zuoehör 

Betriebskcmtro1lgeräte 

Kalkulierter Preis: 

- 8 -

S.tromregl er 
Signalhorn 
siebenpolige Anhängersteck-. 
dose 

2 elektro Scheibenw.~scher -vorn 
1 Batteriehauptschalter 

Betriebsstundenzähler mit 
Drehzahl- und Geschwindig­
keitsanzeige 

- Kühlwasser-Fernthermometer 
- Öldruck-Manometer für Motor-

.Schmiersystem 
Öldruck-Manometer für hydrau­
lische Anlage · des Getriebes 

~ Manometer tUr -Druckluft­
brems anlage 

- Amperemeter fUr Ladestrom 
- Warnleuchte für Öldruck- . 

Unterschreitung 
- Warnleuchte für Motor-Über­

hitzung 

78 TM 
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2. 'Prüfung 
2.1 • . FunktionsprüfUng 

Das Ergebnis der Leistungs- und Versuchsmessungen .am Motor 
SMD-62 ist auf .Bild 1 und in Tabelle 1 dargestellt. Die Ta­
belle ' 1 enthä~t zusätzliche Angaben über weitere wichtige Kenn­
werte des Motors. Die Ergebnisse' wurden dem Bericht über die 
Prüfung des. Traktors T-150K der Allunionsvereinigung Selchoz­
;technika: (UdSSR) entnommen. ttber die Za:pfwelle wurde .e.ine · Kon­
tr01lmessUng sm Traktor mit 'der Fahrgestell-Nr. 12403 durchge-., ~ . 

führt, deren Ergebnis in Tabelle 2 dargestellt ist. ' . . 

Auf Bild 2 i~t das Antriebsschema 'des Traktors (Fahrgest;al~ 
Nr. 30717) dargesteilt. Das Ergebnis der funktionellen ttber .. 
prüfung des Getriebes enthält Tabelle 3', die Geschwindigkeits- ' 
abstufung des .Traktors .ist auf Bild 3 ,dargestellt. Das Bild 4 
zeigt das am Anbausystem des Traktors gemessene' Hubvermögen 
des hydraulischen Krafthebers. " 

Die · Ergebnisse, der Zugleistungamessungen sind als Zugcharak­
teristik auf Bild· .5 dargestellt. Die Ausgangswerte für diese 
'Messungen werden eben'falls dem Bericht über die PrUfimg des 
Traktors T-150K der Allunionsver:einigung Selchoztechnika 
(UdSSR) entnommen und entsprechend ' der. veränderten Abstufung 
des Getriebes . üb~arbeitet. Die Ausgangswerte . wurden in der 
UdSSR auf Schwarzerde-Boden mit Stoppel von Winterweizen 
dUrchgeführt. Dieser 'Boden entspricht. in seiner Fähigkeit ' 
zur ' Zugkraftabs·tützung von Triebrädern etwa den J;.ößlehmböden 
der ' Magdeburger Börde. Zusätzliche Angaben zur Zugfähigkeit 
in den einzelnen Geschwindigkei·tsstufen enthält die Tabelle 4. 

Zur .Bewertung der. Arbeitsbedingungen des Bedienungspersonals 
wurden folgende Messungen durchgeführt: 

Kraftaufwand zur Betätigung der Bedienhebel und Pedale 
- Schalldruck sm Arbeitsplatz des Mechanisators 
- Sichtverhältnisse aus der Kabine und Ausleuchtung des 

Arbei tsf'eIdes 
- Messungen zur Bewertung des Arbeitsklimas in der Kabine . 

mechanische ' Ganzkör'perschwingungen 
- Gest'altung der Kabine und des Sitzes 

Die Ergebnisse der ergonomischen Mes·sungen. sind in den Tabel- ' 
len 5.1. bis 5.7. und ' auf 'Bild 6 dargestell t. 
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Der ~achweis der Umsturzsicherneit der Kabine erfolgte durch 
das Herste~lerwerk in Zusammenarbeit mit wissens~haftlichen 
~inrichtungen der UdSSR . 

ZI:IT Prüf1:lIlg wurdm nach den internatfonal anerkannten Hegeln 
folgende ' Versuche durchgeführt : 

Pendeischlagversuch von hint en .auf die Kabine 
- statische Belastung des hinteren' Teiies der Kabine mit 

doppel te:r: Eigenmasse des -Traktors . , 
- Pendelschlagversuch von der Seite auf die Kabine 
- l'endelschlagversuch von' vorn auf die Ka·bine · 
- statische .Belas tung ,des vorderen Teiles der Kabine mit 

doppelter Eigenmasse des Traktors. 
. ~ . .. . \ 

Die Kabine . hiel t . den vorgeschriebenen Belastungen stand, 
wobei keine erheblichep Deformatiorien der Kabinenteile auf­
traten. Es drangen keine plast:!:sch oder elastisch deformier- , 
ten Teiie in die Schutzzone um den Bedi,enend'en ein, und es 
traten an' den tragenden Teilen d~r Kabine keine Risse auf ~. 
Das Erg'ebnis der PrUfung wird durch die Zentrale ' PrUfs-tel~e 
fUr Landtechnik Potsdam-Bornim anerkannt; die Umsturzsicher­
heit gilt als nachgewiesen. 

- 1'0 -
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Tabelle ' 1 

Dauerleistungen und wichÜge Kermwerte des Motors (Prüfbel'icht d·er A:).lunionsve;r'einigung "Selchostech,.. 
.' nika" UdSSR). 

. . 

Nr. Leistung Drehzahl Moment Krafts t offverbr'auch' Temperaturen Barome ter.starid 
Ne n Md B. be Ansaug- Kühlwas-

luft · ser 
kW(PS) radis (U/niin) Nm (kpm) ,kg/h g/kWh(g/PSh) K(OC) K(oQ) mbar(Torr) 

1 • größte Motornutzleistung (Dauerleisttmg II nach TGL ? 346') ' , '. 

128,2(174,2) 222,4(2122) 576,,8 (58,8) .31,0 242(178) 284(11) . 358(85) . 989(740) 

2. 85 . % 'Dauerle1stung 

108,9('147,9) 223,9(2136) 486,.6(49,6) . 27,3 251.( 185) 989(740) 

3. 40 .% Dauerleis~urig 

51,2(69,5) 227,8(2174) 224,6(22 , 9) , 16 ,3 318(234) ' I\) . 989c74'C; )," 

4 . Kraftstoffverbrauch bei max. Motordrehzahl , ohne Belas'tung: 230,6 rad/s(2200 U,Imin) 7,Okg/h ' 

5. maximales Motor-Drehmoment: 716,1 Nm(D,O kpm) bei n = 15~ rad/s(145 0 'U/niin ) 

6 . Drehmomentljilstieg gegenüber Dauerleistimg: 24,2' % 

. 7 . Drehzahlminderling bis Mdmax : 31,7 % 

8. trngleichförmigkeit des Reglers: 3,7 %. 

9 . effektiver Mitteldruck: . 1. bei Nemax : 0,792 MPil.(8 ö07. kp/cm2 ) .. ; bei Mdmax : 0,982 MPa(10,02 kp/cm2 ) . 

. _-.--..-._~--------=_.-._----~---------_""'_.~~~--~---_:-------~~ 
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Tabelle 2 
. Kontrollmessung der Leistung des Motors tiber die Zapfwelle am Traktor T-15ÖK (F.G • . Nr. : ,2403) ·· 
Wirkungsgrad der Zapfwellentibertragung: 0',96 (Angaben des Herstellerwerkes ) 
Wirkungsgrad des Ubersetzungsgetriebes zur Bremseinrichtung: 0,96 . 
Gesamtwirkungsgrad der Krafttibertragung Motor .~ · Bremse1nrichtung: 0,9216 

--" 

Kraftstoff~erbrauch Temperaturen '. , .' .'. Baromet~rstand 
Ansaug- KUhlwaS.,. Mo.t-Öl . 

Nr. Leistung '. 'Drehzahl Moment 
Ne n -M .d · B bEi 

kW (ps) rad/s(U/min) Nm (kpm) kg/h g/kWh(g/pSh) 

1. .größte Motornutzleistung (Dauerleistung U nach TGL 
120,6(164,3 ) 220,7(2112) 546,6(55,72) 28,17 234(172) 

luft '- ser 
K(Oc) . K(OC) 

8346) 
278(5) 345(72) . 343.(70,) 1038(779) 

.2. 85 % Dau~rl.els~Ung ' . .'. . . . 
102,2(139,2) 227,2(2174) 450, 0(4~ 87)25,3~ 248(182) 277(4) 340( 67) '34.3(76-) 103~(719) 

3. 40 % Dauerleistung '. " ..•... 

47,9(65,:!)- 232,5(222;) 205,9(2Q 99)16,31 341(250) 27~(J) 324(51) ,333(60) 1038(779} 
. 4. Enddrehzahl ohne Last (max1mal'eL~riaufdrehzalil): 237,0 radis (2268 Uimin) ' . ' .• 

5 .~ ,maximal~s j}re~~ment: 684,7 Nm ':69.,a 'kpm) bei n = ~62,0 radis (1550tr/iiil~.}·:;·' .. ; 

· 6.::-.: Drehmomentans~:I;eggegentiber nauerleis't'ung: 25·,3 % 
: .. ~. . 

. ....... . ::';';'·'~'·~9;.·.;.t.r.;.:.~ .•. \.ie:.~ . .,.'·.·.··fe:e· .k~~t':Cf·hv~:e:;"r,· .•. -M·.it .. ·.~ .•. :.t~ :.'~.·t·~e·li.td· vr •• ·u:nC·k,_ N.t.~,;.l" be:e·. :'i1 .... ;N~.·.·.M.Oe:m:ax.ax· .. ~.::0:-,.·2,; .. ~.:7 .. i5~:0 'MP%.· .e.m
a
·• ·.~(·7·'· .·,:.'6'.75 .. ' .3kp9/.%com2 ).; ' 
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Bild 2 Anfriebuchema des Rad/rahtars' r -150K 
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Tabelle 3 
Angaben zum Getriebe des Traktors T-150K 
'Zäluiezahlen, tlbersetzungE'verhäl tnisse, Drehzahlen 

Grup- Gang Zähne- tlber'set- Reduktor Gruppe Hinterachse Fahrge-. Gesamt- Getriebe- Sprung-
pe zähl zung schwin- Uber- sprung 'faktor 

digkeit sEitzjlIlg 
i Gg , km/h 19'es 

I 40/23 1,739 Z 44 Z = 46 Z '~ .(14+) 3,36 150,571 TB ~ 1,190 
2 38/26 1,4'62 4,00 126,537 1,?11 1,,018 

3 35/29 1,207 J 2,215 i = '1,917" i = 20,389 4,84 . 104,493 0,997 
1,207 

4 32/32 1.000 51 85 861 580 1,274 1.056 

7,45 67,971 ,1,190 0,934 
-> 

1, 018 V1 II , 2' wie Gruppe I ohne wie Gruppe I wie Gruppe I 8,87 57,121 1 ,211 
I 3 10,74 47,171 0,997 1,,207 

4 ,12.96 39 1 °84 , 1 ,2.69 1.t..Q2.L 
33 4 = ~ 16,72 ,30, 97~ 1,190 0,938 

III 2 wie Gr'uppe I ' ohne i = 0,868 wie Gr1.lppe I 19,90 25,880 1,211 1,018 , 
3 24,08" 21,372 , ,207 0,997 .-
4 29.97 17.708 Mittelwert 

f§'~~ 
1,215 

-.' 1 Z 6,14 82,519 

, rUck- 2 7,32 69,347 
wärts, 3 wie Gruppe I i 2, '679 wie Gr.uppe III wie Gruppe I 8,85 , 57,266 

4 10.69 47.449 
mo'torgebundene Zapfwelle Z 60 i 3,750, n = 58,6 radis (560, U/min) Tb' 

;- Z 41 = ~, i 2; 050, n =107,3 radis (1025 U/min) 
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IBild 5 Zugcharakteristik d~s Traktors T-150K .auf Schwarzerdeboden (We;",nsl~ppel) Masse 7910kg • 
Vorderachsfasl 51061 N (520Skp), Hinterochsfosf 26536N (2705kp),RQifen'drucl( vorn 118 kPo r1,2kplcm'hinlen 98kPa(1,OkplcmJ.) 
ZugpunkthöM ... tOOmm (nod! Prüff?erlchf der AI/unions"vereinigung . Selchozledmiko" UdSS~) .:..-0 



Tabelle ~ 
Z:!!Eil eis,t!!!:!fis kemiwert e des, Traktors T-1"50K 

,auf Sch~arzerde. S~oppei , von Winterweizen ,(PrUfberic:ht', der Allunlonsve~einigung Selc~ostechnna, UdSSR) 

Gruppe ,~ Zugleistung' Zugkraft Fahrge- Schlupf 
. ( ) . 
Kraft~offverbrauch max.Zugkr. 

Gang 'schwin-

kW(PS) 
diglce1t 

kN(kll) kmlh % kfilh e;/kWh (fi/PSh) kN~kI!) 

1 • Kennwerte bei maximaler Zugleistung 

I 4 49.23 (67,00) )6 ()675 4.92 ' 18.0, , 22',7 461 (39) 42(4290) 

II 62.64(85.,22) 36()675) 6;26 18,,0 27,0 431 ()17) ,42(42902-

II 2 74,05(100.65) 36()67S) 7,41 18,0 , 30,8 416 (06) 4'2(4290) 

', I Ir 3 82,08(111,60) 29,~(2995) 10.05 ,7,3 31,0- 378 (278) 3.8 ()880) 
. 

23 , 2 ' (2365) , ... II 4 '80, 52( 1 09. 60) " 1:-2.49 4,7, 31,-0 384 (282) JO. 5 (3,1'1 0) 
\D 

2. Kennw'erte bei Nennzugkraft des Traktors 

I , 4 46.19(62.78) 30()06Ö) , 5,54 8! 0 20.:; 444 ()25) / 

II 58,72(79.,83) , JO()060 ) "7,05 8.0 24.2 412 (303 ) 

69.54(94.50) 30(060) 8;35 
, 

(290) II , 2 8,0 ' 27,4 394 
II J 80.36(109,10) 30()ö60) 9.64 ' 8.0 30,2 376 (277) 

II 4 Nennzugkraft wird nicht mehr erreicht. max. Zugkraft , P . = 28 kN , max (2855kp) 
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Tabelle 5 ,.1. 'KraftaufWand l1'ur Betlltigimg ,a'er , Bedienhebel imd 
Fed&1e ' ' " " ' 

,': 
, Kraf1;aufwänd , Richtwert nach ASAO ' 5 

N , (kp) N,' (kp) , 

GetriebeschaÜhebel ' 
Stliuet'silh;ieber:' f :.HYdraullk 

1. rechts " 
,2. Mitte 

3.ÜnkS ' 
Kuppl ungs,p'edal 
Bremspedal ' 

bei Yollbremsurig ~" 

,.7:1,6 (.7,3) 

84,4 (8,6) 
78,5 (8,0) 
85,3 (8,1) 
255 ' (26) 
98,1 (10) 

19.6,2 (20) 

' 98,1 

98,,1 
98,1 
98, , 

147.2 
147,2' 
245,3 

(1 Ö) , 

(10) 
, (10) 
(10) 
(15) 
(15 ) 

, (25) 

Tabelle ' 5.2.' :, S,ciiaildz:upk am Arbeitsplatz des Mechanisators 
t,. ':" 

Meßb'ediP2;ungen ' Leq(dB(AI ) .' 

500 ',100O , 
.88 80 

"87.5,", "" 85 ::' 

,ztUfis',slge MaxiDialwerte für Leq: 88 dB(AI) 
, e~p1'~hle!:lel' ,Wert · "" 85 dB( AI} 

Tab,elle -5.J. ' : Ausleuchten des Arbeitsfeldes 

2000, 4000 
74 74 

< 82',7 81' 

8000 
67 

79',5 

Sich tbereieh " Meßwerte Richtwerte nach TGL 24626/ 
Emax Emin . E~ittel G1 

,L1;\X 
Emittel G1 23 

, ' ~f~:!~~~;!SM~~i~h 7, ° 
, " ,:.riachhinten , , 1,0 
s~iih'~l;lei:eicl:i 2 ° 
:UllifeJ,dbereich ' 0;4 

0,50 
0,30 
0,10 
0,17 

2,0 
0,5 
0; 7 , 
0,3 

0,20 
0,60 
0,02 

, 0,60 

Lux 

15 ' 
15 
5 
5 

E ;~>'Bei~u:eh:~u~g?l!tärke.iG1 - Gleichmäßigkeits~ad 
Meßgerä.t ': :B~il:eü.~iit Wigl!s tär kemes s er PU 15 ° (CSSR) 

: ,': . " " ., ~.. . ',~' . '.' . . 

- 20 .. 

0,20 
0,01 
0,01 



Tabelle 5.4. 'Sichtverhältnisse aus der Kabine 

Sichtzahlen K1 = 
Sichtwüikel ° 

0.~6; K2 = 0.48 (sh. Bild 6) 

" "--

nach ' vorn 

nach hinten 

Meßwert Grenzwert nach TGL 24626/14 
11 ° - 17° 
40° 
44° 
24° 
16°:' 
24° rechts 

' 60° links 
24P rechts 
jGo links . 

4.80 m 
9.80 m 

_30° 
_ . 15° 
_ 15° 

30° 
30° 
30° 
jOO 

3.04 m' 

Tab,elle 5~'5. Mechanisohe Ganzkörperschwingungen 

Meßbedingungen Mittelwert der 
.' BeschleunigWl8en 

, abx . ab)' abz 

zulässige Expositionszeit 
nach TGL 22312/02-
Kategorie 1 'Kategorie 2 
x y , z x y z , 

Grubbern bei Ar­
beitsgeschwindigkeit 
8 ••• 10 km/h II.Grup­
pe 2. und 3. Gang 

. 2 
m/s 

0.39 0.43 0.42 
h h 

9.5 12,6 8.2 3; 0 3.8 5,2 

~x - Richtung RUcken-Brust Messungen nach TGL 24626/21 
~y - Richtung Schulter-Schulter mit induktivem Beschleunigungsaut-

';. nehmer B 1M 
~z - Richtung Fuß - Kopf ' 

Tabelle 5.6. : Messungen zur Bewertung des Klimas in der Kabine 

Meßwert 

/ 

Meßbedingungen 
ohne mi t mit Lüft.ung und KUhlung 

LUftung 
26,2 
25.5, 
50 
62 

1. tUftwechselzähl mIt KBblnenlUf er und HilrslUfter: 130 
2. Luftwechselzahl wie 1. / mi t KUhlung und Tr&ktormotor:, 138 
LUftgeschwindigkeit: Kopf: 0;3 ••• 2.5 m/s; Brust: 0,2 ••• 4 m/s; 

Fuß : 0.3 ••• 0.5 m/s 

, . ' ,. 21 -



Tabelle 5.7 : \ 

Maßliehe Gestaltung von Kabinen mit Einstieg und Sitz, 

Nr. 
nach 
TGL 

Bezeichnung Meßwert 

1470 

Richtwert nach 
TGL 24626/22 

mm 

1 
2 

Kabinenhöhe 
Kabinenlänge 1000 in Kopfhiihe 

1200 ill Be1.nltöhe 

1650 

- 1500 

6 

8 
12 

1:3 
16 

I 

be"list. Sitzfläche übel' 
Kabinenboden 
Si tzfHichent1efe 
horizont. Si-tz,verstellung 
vertikale Satzverstellung 
VersteIlbarkeit d'er Lenk­
radneigting 

17 • Abstand Lenkrädunterkante 
zur belasteten Sitzfläche 

350 

r 370 
! 50 

minimal 

210 

16 ' Abstand Lenkradunterkante 360 
zur Bec'kenstütze 

19 Abstand Lenkradunterkante ' '580 ' 
bis Pedalmittelpunkt' 

24 Bedienwege, der Pedale 
.Bremse 200 
Kupplung ' 210 
Drehzahlver- 100 
stellung 

26 Abstand Pedalweg zur Lenk­
säule 

30 Abstand Bedienhe,bel unter­
einander (Hydraulik-Wege-

, ventile),' , 

33 Kabineneingangshöhe 
34 Abst~d 1. Trittstufe 
35 Stufenhöhe 
37 Stufentiefe 

\ 

\ ' 

60 

40 

·1310 

450 
220 

80 

.,; 22 -

I ;· 

430 

450 
! 75 

! 50 

200 

?20 ••• 260 

:no •. ~430 

-600 

50." •• 100 
100 •• ~150 

40. ' •• 65 

- 130 

80 

-1400 
,400 

, 300 
- ', 150 
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S'ichtverhölt.nisse nach TGL 2'626/7/. 

c::::J Sicht "äch~ 
I,." ·"'3 Schatt~nfläche 
~ Maschinengrundflöche 

lIIITIl Halbschatten (gebild~t A 
durch Hydraulikschläuchr, 

Bild 6 3- Punktaufhängung u.aJ . 

Radfraktor T 150 J< 

l 
I 
I 
i 

- I· 
i 

--+---. ---·------110 

Augenbezugspunkt 

M 1:100 



2.2. EinsatzprUfung , 

/ 

'Die' E,insatzprüfung des Traktors T-150K erfolgte unter verschie­
' denen Einsatzbedingunge~ in der DDR im Bereich der Prüfgruppen 
' ~ Seehausen, Krs. Wanzleben (Börde), mittel schwerer L'ößlehm 
- MestÜn, 'Krs. Parchim, l~ichte bis mitte~schwere Sand- und 

sand'ige 'Lehmböq.en ' 
.., 'Golzow, . Krs. Seelow, schwere Tonböden 
- Zwethau, Krs: Torgau, schwere .Tonb15den und leichte sandige 

'Lehmb15den 

' Die Traktoren T-150K, wurden überwiegend zUr ' Bodenbearbeitung -
PflUgim" Saatbettvorbereitung, Stoppelumbruch - sowie zum 

, Transportm1t Aufsätt~l'anhängern ,eingesetzt. Die wichtigsten , . . " . . .. ". . . . , . 
Angaben zum, Umfang der EinsatzprUfung sind ne,chfolgendzu-
saimneng"estell t: 

, Trakt or-Nr, 
Anlieterungsdatum 
,Einsatzstunden bis 30.5.76 

, verbrauchte Kraftstoffmenge 
dl,ll'chschn,' 'Verbrauch 
Motorölverbrauch 
spez. Verbrauch 

(zum DK~Verbrauch) 
davon Ölwechsel 
N~chfUllmenge (zwischen den 

Olwechseln) 

12403 
' 30.6.1974 

1350 h , 
27720 dm3 

20,55 dm3/h 
512 dm3 

1,85 % 
240 dm3 

272 dm3 

30717 
30~4.1975 

126'5 h 
26129 dm3 

20,66 dm3/h 
456 dm3 

1,75 % , 
220 dm3 

236 dm3 

Der Traktor geh15rt zur Zugkraftklasse 30 kN, für die es bis~ 
her in der DDR noch kein Geräte- und Maschinensystem gab, da 
Traktoren dieser Zugkraftklasse nicht verwendet worden sind. 

Die Tabelle 6 enthält eine Zusammenstellung der Maschin~n 
und , Geräte, mit denen der Traktor während der Prüfung zum 
Einsatz gelangte. Eine Zusammenstellung des zukünftigen 
Geräte- und Maschinensystems zum Traktor für den Einsatz in , 
der Landwirtsc!iaft der DDR wird in einer besonderen "Einsatz-
1nforinati'on" durch die Zentrale PrU'fstelle für Eandtechnik 
Potsdam-Bornim erarbeitet. 

- 24 -
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Zur Ermittlung von LeistungSrelat10~en, bei der Ha\1pt~_~eit - , 
dem Pflügen - wur.den. Vergleichsimtersuchungen mif ·andel;'en . 
Traktoren durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Vergleiche s1n~ 
in dtm Tabellen 1.1. und 1.2. darges.tellt. Erge,bnisse von 
Einzelmessungen beim Einsatz des Tra~tors ~nthii.lt Tabelle 8. , 
Zu Transportarbeften wurde der Traktor T-150E: mit verschie~' 
denen Aufsattel8nhäng~rn einges~tzt. Mit derartigen ' Anhängern 
sin.d hohe~_Transportleistungen möglich. , Zum Einsatz mit ,S.pe­
ziaJ:anhängern für den Transport von GUlle(HTS,..1~0.27) ,und 
Stalldung , (T~088) sind Voraussetzungen zU, s9haffen, um den 
Antrieb der Hydromotoren fUr :die Arbeitswerkzeuge zu gewähr­
leisten (druckloser HydraulikrUcklauf). 

Während der PrUfung des Traktors T-150E: standen nur solche 
PflUge zur VerfUgung, die einen mit Begeleinrichtungen fUr 
den' Kraftheber rSusgerUst.eten und in der Furche fahrenden 
Traktor erfordern. Beide ' Vorauss etzungen erfUII t ' der , Trak­
'tor T-150K zur Zeit nicht. FUr die Tiefenhaltung wu:,.de etne 
provis,orischeeinstellbare Begrenzung der Hubarme verwendet. 
Der Traktor v,erursacht mit seinen 540 mm breiten Reifen beim 
Fahren' in ~er maximal auf. 300 bis 350 mm breit geräumten Fur­
che Verdichtungen, die auf druckempfindlichen Bö!ien zu Struk-

, . 
turschäden ,führ,enkönrten. Die ständige Schräglage des , Trak­
tors beim Fahren in der Furche hat keine negativen Auswir­
kungenauf' Ölstand und Temperatur in den Ausgleiclls- und 
Endgetrieben· der beiden Triebachs'en. 

Vom Hersteller wird die Verwendbarkeit , in Hanglagen wie folgt , 
dargestell t ': ' 

Hangein~atzgrenze in Steig- und Fallinie 
Hangeinsatzgrenze in Sqhichtlinie bis 

- 25 -
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Tabelle 6 
Zus~enstellung der Arbeitsgeräte für ,den Einsatz des , 
Traktors T-150K in der Landwirtschaft der ' DDR 

Arbeitsart 
1) PflUgen 

Saatbettvor­
bereitung 

Stoppel­
umbruch 

Felditrans­
port 

G,erätetyp 

Aufsatt~el beet pflug, B 201 

Aufsattelbeetpflug 6-PHX~35 

,Aufsattelbeetpflug 5-PHX-40 

I 

Kopplurigswageri T-890 mit 
2 Feingrubber~ B-231 
Eggen und Schleppen 
Walzen 
DrilXmaschinen A 202 

Kombinator 56~KON-800 

Scheibenegge BDT-7 
Scheibenschälpflug ETB-24 

S'pezialanhänger T 088 
Gün~tankwagen HTS-10'O..27 

Ar,bei tsbrei t 'e 

4 ••• 5 Pflugkörper 
1,40 ••• 1,75 m 
5 ••• 6 Pflugkörper ' 
1,75 ••• 2,10 m 
4 ••• 5 Pflugkörper 
1,60 ••• 2,00 ,m 

10 m 
10 .m 
10 m 

9,4 ni 

8,0 m 

7,0 m 
4,50 m 

9 t Nutzmasse2) 
' 9,5 t ~utzmasse2) 

1) Alle PflUge sind 'für Traktoren mit Regeleinrichtungen im 
~aftheber hergestellt. Für ihren Einsatz mit dem Tr~ktor 
T-150K ist eine verstellbare ~usatz-Einrichtung zur Be­
grenzung des Absenkweges der Hubarme des Krafthebers 
,(untere Lenker) 'erford,erlich. ' 

2) Für die Kopplung der Aufsattelanhänger an der Hubku~plung 
des Traktors T-150K ist eine Zugöse mit entsprechendem 
Durchmesser erforderlich, die vom VEB Fahrz,eugwerk Anna­
burg hergestellt wird. Außerdem sind druck:,lose Rüc,klauf­
leitungen fUr den Betrieb der Hydromotoren auf beiden An­
hängern erforderlich. 

- 26 . -
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Tabelle 1.1. Vergleichseinlllatz beim PflUgen von: Saatfurche 

Bodenart: anlehm1ger Sand . bis Sand ·Einsatzort: KAP Parchim Zei tpunkt: . 
9.9.1975 

~Oberflächengestaltung: eben bis schwach geneigt Zustand: trocken, Oberfläche. aufgelockert 

Traktortyp 
Nennzugkraft . 
Motornenn:leistung 
Radformel 
Einsatzmass'e 
Pflugtyp 

Pfl,ug'korperzahl 
Arbeitsbreite 

, 'Ar~eitstiefe 

bear,b. Querschnitt 
benutzt~r Gang 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Triebradschlupf 
;.roduktivität~n ~1 

relativ zu 1. 
Produktivität in T04 
Kraftst offverbrauch 
relativ zu 1. 
Kraftstoffverbrauch 

kN(Mp) 
kW(PS) 

m 
cm 
~2 

km/h 
% 

ha/h 
'ha/100 

ha/h 

dm3/ha 

dmJih 

PSh 

. 1 

.K 700 
50 (5,0) 

1-58 ,(215) 
4K4.b' 
11600 
B 501 

PflUge mit alle 
8 

2,88 
24 

6,9,1 
It/3 
8,2 
1,2 
2,26 
1; 05 
100 
2,02 

19,1 
10O 

, 39,9 

2 3 · ~ 

T-150K ZT )03 
30 ,0,0) 20 (2,0) 

121 (165 ) '- 66 , .(90) ' 
4K4b' 4K4a 

7980 . 5930 
PTK-6-35 B 201 

Nachpearbeitungsgerät 
6 5 

2,22 1,96 
22 21 
48,9 41,1 
II/2 I/3 
8,7 6,8 ' 
1,2 11, ° 
1,80 . ! 1,25 
1,09 1,39 
104 132 
'1,66 

/ 
1,11 . 

19,1 14r8 
91,0 ' .- 15,0 
31,9 16,4 



Tabell. ' 7.2. I Vergleichseinsatz beim l1lf.tgen 
Bodenart: sandiger ~8hm bis Lehm 
Oberflächengestaltung: stark wellig 

Einsabort : KAP Mestlin Zeitpunkt: .10.9; 1975 
Zustand: Oberfläche aufgelockert, trOCken, 

Untergrund ~eucht 

Trakt ort yp 
N ennzugkra.ft 
Kotdrnennleistung 
Radformel 
Einsatzmasse 
Pflugtyp 

Pfluglt8rperzahl 
ArbE!! tsbrei t e. 

Arbeitstiefe 
bearb. Querschnitt 
benutzter Gang 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Triebradschlupf 
f,r0duktivität f.n ~1 

relativ zu 1. 

Produktivl~ät in T04 
Kraftstoffverbrauch 
relativ .zu 1. 
Kraftstoffverbrauch 

~(Mp) 

kW(PS) 

m 
cm 
dm2 . 

ha/h 
ha/100PSh 

ha/h 

diu3/ha 

K 700 
50 (5,0) 

1.58 (215) 
/ 4K4b' 

11600 

2 

T-150K 
3Q 0,0) 

121 (165) 
4K4b' 

7980 

3 

ZT .303 
20 ~ (2,O) 

· 66 (90) 

4K4a 
5930 

B 501 . PTK-6-35 B 201 
alle PflUge mit Nachbearbeiturigsgerät 

8 6 4 

2,83 
23 

65.1 
II/3 
7,8 
8.0 
2,15 
1,00 
100 
1,87 

19,4 .· 
100 
36,3 

2,24 
23 

51.1, . 

II/2 und 3 
8,9 j 10,1 

5.9 
1,96 
1,19 
119 
1,74 · 

1,63 
22 
35.8 

1,16 
. 1,29 
i 29 .. 
1,04 

· 14,6 
75 

' 15,2 . 

• ? · " 
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Tabelle 8 Ergebnisse von Produktivitätsmessungen .beim Einsatz des Tra.ktors T-150J( 

Arbei ts'art· Gerät Bedingungen Breite/ . Produkti'-
Tiefe vität 

dm)DK/ Typ " cm/cm . ha/h in T07 AKh/ha MPSh!ha ' 
ha 

Pflügen,. saatfUJ;'che PTK-6 Lehm. trocken. eben 175/25 0.91 1 . !~6ö 18J 27.0 

Pflügen.' Saatfurche PTK-6 sand.Lehm. t~ocken.hart 175/25. 1 .11 0.900 148 22,5 

Pflügen. Saatfurche 6PHX-35 Sand, trocken . 210/25 1,14 0,880 144 20,8 . 

Saatbettvorbereitung . BDT-7 lehm. Ton, trocken.ebe~ 700/- 4,40 0,227 37.5 5.70 
Stoppelumb!uch BDT-7 ~ sand .• Lehm. hoher Stroh- 700/~ 4.32 . 0.,232 38,0 5.80 

anteil 
• .Saatbettvorbereitung BDT-7 sand.Lehpl, trocken 700/- 5,61 0,178 29.4 4.45 
J\) 

\.D Saatbettvorberei tung BDT-7 sand.Lehm. normal 700/- 6,35 0.158 26.0 4~05 .. feucht 
Saatbettvorbereitung T-890 sand.L~hm. tro'cken, 1000/- 7.05 0.142 23.4 3.45 

mit 2 F,eingrubbern tief gepflügt 
B-231 

Saatbet,tvorberei tung Kombi- sand. Lehm'. feucht •. 800/- '5.53 . 0. 'i81 29.8 4.55 
nator '56 KON 800· tief gepflügt. 

(CSSR) 



Die' vom Ingenieurbtiro ftir ,Hangmechanisierung Eishausen ermit­
tel ten .·Hangeinsatzgrenzen des Traktors sind folgende: 

Allgem~ine Einsatzgrenze des Traktors T-150K beim PflUgen 
in Schichtlinienarbeit: 15 % 

pabei treten Leistungsm1nderungen ·in .,T1 bis zu 35 %. auf. 
I 

Flächenleistun?en beim Einsatz des Traktors T-150K in Hang~ ' 

.lagen mit Aufsattel'beetpflug 6 PHX 35 (CSSR), 6";furchig 

1. Hangaufwärts~flggen (Steigl1nie) 
.Hangneigung Arbeitstiefe/ Geschwin- Fläche):l- in·. % zur 

-bneite digkeit leistung 'Ebene 
in T1. 

% cm / cm km/h ha/h % 
16 14,9 / 224 4,15 0,93. 87,7 

° 20,6 / 209 5,07 1,06 100,0 

21' Hangabwärts~flUgen (FalliIiie)' 
16 17,5 I 120 . 5,33 0,64- 63,4 
0 19,5 /181 .. 5,58 1,.07 1,00,0 

Während des Einsatz~s traten an den Traktoren T-150K. folgende 
Schäden und Mängel äuf: 

Traktor Nr. 12403 
- Kühlwasserthermometer schadhaft, Auswechslung nach 22 Std 
- Einspritzpumpenschaden, Auswechslung n · 20~ Std . 
- Keilrielllenscheibe am Motor gebrochen, Reparatur" 268 Std 
- ·,Starter des Anlaßmdtors, Gehäuse gebrochen, Austausch542 Std 

Ölmeßstab gebrochen und Seil des ' Hi~fsstarters ge~ 
. rissen 563 Std· 

- Kraftstoffleitung gebrochen, Auswechsl.ung 
und 

- Hydraulikschlauch scliadhaft, Auswechslung 
- Kompressorkeilriemen gerissen, Auswechslung 

. nach .. 

.. 
. - Temperaturregl'er ftir Kühlwasser schadhaft, 

Auswechslung n . '. 

sämtliche Keilriemen verschlissen, Auswechsl • . " 
- Tachometerwelle gebrocnen, Auswechslung .. 
- ZUndungsschaden am Anlaßmotor, Reparatur .. 
- Tachometerschaden, AU:1wechslung .. 
- ·Lenkzyl.inder schadhaft, Auswechslung ." 
-liydraulikpumpe schadhaft, Auswechslung .. 

'. _ '30 I 

566 Std-
688 Std 
715 Std 
727 Std . 

840 Std 
865Std 

1073 Std . 
1158 Std 
1200 Std 
1230 Std 
1290std . 

\. 



Traktor ' Nr, 30.717 

- Hydraulikschlauchleitung schadhaft 2 x 
und 

Ölzentrifuge undicht" Dichtungsauswechslung 

- Einspritzdüsenschaden und zu geringer Öldruck 

- 'Keilriemen für Generator und Kühlventil'ator ' 

nach 
11 

11 

11 

verschlissen, Auswechslung 11 

- K,ühlwasser-Ferntllermometer schadhaft, Auswechslung 11 

- Starter für Anlaßm'otor ,schadhaft, Reparatur 

~ Hydraulikschlauchleitung schadhaft, Auswechslung 

Abd~chtung der RUcklaufleitung vom Lenkzylinder 
schadhaft, Auswechs+ung 

- Ventilatork!eilriemen gerissen, ' Auswechslung 

- KraftstQffleitung sChadqaft, Auswechslung 

- Zylinderkopfdichtung ' undicht, 'Auswechslung 2 'x 

Blinkgeber schadhaft, Auswechslung 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

37 Std 
45 Std 

133Std 
191 Std ' 

355 Std 

518 Std 
765 Std 

798 Stß. 

921 Std 

959 Std 

10.0.5 Std 

10.75 Std 

1156 Std 

Mit Ausnahme des Schaden!,! ' an: der Einspritzpumpe .des Tr,aktors 

- 1,240.3, der wegen Schwierigkeiten bei ' der Beschaffun,g einer Aus'­

tauschpumpe eine Ausfallzeit von ca, 6 Woch~n verursachte, tra­

ten iül'e übrigen Schäden vorwiegend an untergeordneten Baugrup­

pen auf und konnt:en mit "Hilfe des vom H-ersteller ' mitgelleferten , 
Verschleiß- und Ersatzteilstockes ohne größere Stillstandsze,i-

ten operativ beseitigt werden, Der Repara"\;uraufwand Wal" gering', , 

Für die Pflege , un~Wartung der, Tra~toren ist der in Tabelle 9 

dargestellte Aufwand erfoFderlich, 

Die Prüfung, des Korrosionsschutz,es wurde an einem neu~n Traktor 

durchgef~rt, Er besteht' aus 'einer mehrschichtigen Farbgebung, 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind in der Tabelle 10. 
, ' \ 

, darges tell t, 
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Tabelle 9 

Zeitdauer und ArbeitsaUfwand für die technische Wartung des 
Traktors T-150K 

Wartungsart wartungsz,-klUS: Zeitd.auer Arbeitsaufwand 
h dm PK h 'AKh 

nachdem Einfahren· 150 3,00 9,00 
\ 

vor Schichtbeginn 10 0,25 0,50 
Wartung Nr. 1 60 1200 0,40 0,60 
Wartung, Nr. 2 240 4800 1,50 4,50 
wartung INr. 3 960 19200 12,00 36,00 
techno Durchsicht 1,50 3,00 

Tabelle '10 
Korrosionsschutzkennwerte des Traktors T-15.oK . 

'\ 

Nr. Probestelle Anstrichdicke Gitterschnitt- Durchro-
mm1) kennwert 2) stungs-3 ) 

grad . 

1 Fahrgestellrahmen 0,19 4 ·/AO ••• A1 

2. Motorverkleidung 0,13 2 AO 

3 Kabine außim 0,1-3 2 AO 
innen. 0,12 2 AO 

4 Kotflügel 0,12 '2 ••• 3. AO 

1) n.ach ASfINf-VW 1095, Ausgabe 1.12, Mittelwer1; aus mindestens 
15 Meßergebnissiln . 

2) nach TGL 14302/05, Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen. 

3) nach TGL 18185 

Die Einsa"t'zkosten wurden auf der Grundlage , einel1 kalkulierten 
Neuwertes.von ca. 78 TM für den Traktor T-150K unter Berücksich­
tigung des ' während der Prüf1.jllg festgestellten Verbrauches an Be­
triebsmitteln ermittelt. Die Ergebnisse' sind in Tabelle 11 dar­
gest eil t. 
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Tabelle 11: Kalkulation der Einsatzkosten des Traktors T-150K 

kalkul. Preis: 78000,­
Eins,atzdauer ·~ 12000 'h 

M durchschnittl. Auslast'ung ' von Ne: 50 % 
durchsch'nittl. Kraftstoffverbr.: 22,1 dm3/h 
ges~ter Kraftstoffverbrauch: 265200 dm3 

Reparaturkostenfaktor: 
GesamtrepaJ;'aturkosten: 
'Rep.koste,nsatz,: 0,44 

1,5 
117000,-M 
M/dm3DK 

Abschreibung 6,50 M/h 
Kosten f.yersicherung 0,21 M/h 
Kosten f.UnterbringungO,16 M/h 
Teilsumme -feste Kosten6,,87 M/h 

Auslastung von Ne 
ausgenutzte Leistung 

I Kraftstoffverbrauch 

, feste Kosten 
Betriebsmittelkosten 
Reparaturkosten 
Lohnkosten 

Gesamtkosten 

relativ,e ,Kosten 

% 
kVi 

(PS) 
dm3/h 

M/h 
M/h 
M/h 
M/h 

M/h 

M/kWh 
M/PSh 

Kraft~toffkosten 

anteilige Kosten f.Betriebsm. 
0,55 M/dm3 Dieselkraftstoff 
0,10 M/dm3 Dieselkraftstoff 

Kostensatz für , Betriebsmittel 0,65 M/dm3 Dieselkraftstoff 

20 
24,2 

03,0) 
13,7 

,30 
36,3 

(49,5) 
16,5 

6,87 6,87 
8,90 10,73 
6,03 7,26 
6,00 6,00 

27,80 30,86 

1,15 0,85 
0,84 0,62 

40 
48,4 

(G6,0} 
19,3 

6,87 
12,5-S 
8,49 
6,00 

33,91 

0,70 
O,?1 

50 
60,5, 

(82,5) 
22,1 

6,87 
14,37 
9,72 
6~,OO 

36,96 

0,61 
0,45, 

60 70 80 90 100 
72,6 , , 84,7 '96,8 108,9 121,0 

(.99,0) (115,5) (132,0) ;(148,5)(165,0) 
24,9 27,6 

6,.87 6,87 
1_6,19 17,94 
10,96 12,14 

6,'00 ' 6,00 

40,02 42,95 

0.,55 0,51 
0,40 0,37 

30,4 

6,87 
19 ,76 
13,38 

6,00 

46,01 

0,48 
0,35 

33,2 

, 6,87 
21,58 
14,61 
6,00 

49,06 

.. 0,45 
0,33 

36,0 

6,87 
23,40 
15,84 , 
. 6,00 

52,11 

0,,43 
.0,32 



Die Ermittlung geht davon aus, daß Traktoren' der Baufor.m und 
der Einsatzmöglichke1ten des T-150~nach ca. 12000 Ein~atz-

. stunden amqrtisiert sind,. Kosten f:iir Versicherung und unter­
bringung werden f ür 8 Jahre berücksic~tigt ~d auf 12000 Stun­
den verrechnet. Die Kraftstoffkosten beinhalten die anteili­
gen Kosten für Schmi'erstoffe und sonstige Betriebsmittel • . 
Grundlage' 1st der bei Laborversuchen erl)littel te Kraftsoffver­
brauch bei unters'chiedlicher Motorbelastung im Reglerbereich • 

. , 
Normative für den Schmierstoffverbrauch ergeben sich. aus den 

. vom Hersteller vorgegebenen ö"lwechs?l- und Abschmierfristen 
unter Berücksichtigung von Verbrauchwerten aus d~r Einsatz- / 
prüfung. 
Reparaturkosten werden aus dem Neuwert und einem Reparatur­
kostenfaktor ermi ttel t ·; bei dessen Festlegung der voraussicht­
l:!.oh~ Aufwand für d~e zyklische Instands~~tzung der Hauptbau­
gruppen und der während der PrüfUng fest~estell te 'Aufwan'd 
für laufende Mäligelbeseitigung ' berücksichtigt wird. Dfe er­
mittelten Reparaturkosten werden aUf die in 12000 Einsatz­
stunden, bei der während der Prüfung .festgestellten durch­
schn;i.ttl~ch.en r.:otorbelastung verbrauchte Kraftstoffl)ienge 
);>.erechn·et, so daß sich anteilige Reparaturkosten je verbrauch­
ten Liter Dieselkraftstoff ergeben. Lohnkosten wurden mit 

' ~,'- ' M/h einheitlich in Rechnung gesetzt. 

3. Auswertung 

Der Traktor T-150K der Zugkraftklasse ~O kN ist infolge 

. - Ausrüstung mit umsturzsicherer Kabine 
- Belastbarkeit des G,etriehes im reduzierten Bereich bis 40 kN 
- . Ausrüstung beider Triebachsen mit automatisch blocki~renden 

Differentialen I 

grundsätzlich in der Landwirtschaft der DDR in ebenem Geländ~ 
in Hanglagen bis 15 % Neigung als Antriebsmittel zu folgenden 
Arbeiten einsetzbar: 

- Pflügen von leichten bis mittelschweren Böden mit 5- bis 
6-furchigen Aufsattelpflügen, 

- Stoppelumbruch mit Scheibenge~.äten bis 7 m Arbeitsbreite 
Saatbettvorbereitungsarbeiten mit Feingrubbern sowie Eggen­
Schleppen-Kombinati,onen bei Arbeitsbreiten ,von 5 bis 10 m 

- Aussaat mit ·Drillmaschinen groß'er Arbeitsbreiten 
- Ausbringen von Stalldung und GÜI.le mit Aufsattelanhängern. 
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Die moderne AusrUstung der Hauptbaugruppen,- wie z.B. Direkt-
, ,. ~ , 

, einspritYoung des Kraftstoffes, Aufladung des Motors~ gUnsti-
,ge Getriebe,abstufung 1m Hauptarbeitsbereich" Unter-!<~~~,-SChat,t- ' 

barkeit des Getriebes, großvolumige Radial-Nie'derdruckberei'...:: 
fung , a~f alle~ 4' ang~trieben~n Rädern , biet~n die-voraussetzung 
fiir hohe Wirkungsgrade bei' der Nutzung der Motorleistung. 

Hervorzuheben 'ist ferner ' die hohe spezifisc,he' Motorleistung 
' von 4,03 kW!kN (55PS/Mp) Nennzugkraf,t , ~w. v<:m ,15,3 'kW/t 

(,21 , PS/t) Eigenmasse. Dies ermögLicht etne hohe Produktivität 
~ei Nutzung maximal möglicher Arbei~sgeschwindigkeiten. Seine 
Nennzugkraftvon ' 30 kN erzeugt der ~raktor auf mittelschweren ' 
Lehm .. und 'Lößböden (Börde) ,bei einem ~r,iebradschlupf von 8 bis 
10 %. ,B'e! 15 % Trlebradschlupf erzeugt der Traktor unter diesen 
Bedingungen eine 'Zugkraft von 35 kN und bei 25 % Triebrad­
schlupf 39 kN ZUgkraft. D1e maximale Zugkraft im nicht, redu- , 
zierten Geschwindigkeitsbereich (Vf ') 7,,45 ,km/h beträgt Ca;. 

47 icN,. Im reduzierten Geschwindigkeitsbereich ist', die maximale 
Zugkraft auf 40 kN begrenzt (Festlegung des Herstellers). 
Zugkraft und Zugleistung waren bei allen mit dem Traktor Nr. 
30717 durchge~Uhrten Arbeiten ausreichend. 

,Die Funktions-, und EinsatzprUfung der Traktoren und ihrer 
Hauptbaugruppenergab folgende Feststellungen: 

Zum Motor SMD-62 
- gesicherte' Dauerleistung von 121 kW (165 PS) 
- geringer, ,spezifischer Kraftstoffverbrauch von 241 g/kWh 

(177 g/PSh) bei Nennleistung infolge Direkteinspritzung 
und Aufladung. Spezifischer Verbrauch im Teillastberei,ch 
bei verminderter Motordrehzahl von 233 g/kWh (171 g/PSh) 

- sehr hoher Drehmomentanstieg 'von 26 % gegenUber dem Punkt . 
maximaler Motorleistung. ' Das maximale Drehmom~nt von 721 Nm 
(73,5, kpm) wird bei einer DrehzEihl von IV 1'50 radis ' 
(~1430 U/m:!.n) erreicht 

- geringer Motorölverbrauch 
- , gutes Kaltstartverhalten des Motors 

' - moderne Einspritzanlage mit 2-Kolben-Verteiler-Einspritz-
p'umpe., ' 

Zum' Getriebe und Fahrwerk 
- ' gUnstige Geschwindigkeitsabstufung, mittlerer Stufensprung 

von 1,215 fUr den gesamten Geschwindigkeitsbereich und, ' 
1, 203 innerhalb der Gruppen . 

- Unter-Last-Schal tbarkeit aller 4 Gänge innerhal'b jeder Gruppe 
- , hohe Transport- un& Umsetzgeschwindigkeit von 30 km/h 
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- keine Kriechgänge; -langsamste Fahrgeschwindigkeit beträgt 
3,365 km/h bei Motornenndrehzahl - . 

- motorgebundene, fahrkupplungsunabhängige Zapf~elle mit Dreh­
zahlen von 58,6 radis (560 U/min) oder 107,3 radis 
(1025 U/min).Die Zapfwellendrehzah~en sind jedqch nicht um­
schaltbar, sondern können nur mit hohem Aufwand durch Demon­
tage des Zapfwellengetriebes von einer Drehzahl auf die an­
dere umgerüstet werden . Dabei kann auch 'die Umst'ellung d-es 
Zapfwellenprofils von A1 nach TGL 7815/01 auf A3 nach 

- TGL 781.5/02 erfolgen. , -

- geringer Schaltaufwand dUrch ständig im Eingriff stehende 
Zahnräder, auch bei aer Schaltung _der Gruppen 

- die Gelenkwelle zum Zapfwellengetriebe ist nicht verkleidet 
-und der Zapfwellenscf.utz ent-spricht nicht dem DDR-Standard 
T-GL 7814, der- Anschlu13 der standardisierten Gelenkwelle mit ~ 
Schutz (GIns) _ist erst nach Umrüstung möglich ' .. 

- abßchaltbarer Vorderachsantrieb für Transport- und Umsetz-
fahrten 

- konstante, nicht verstellbare Spurweiten beider Triebachsen 
von 186'0 mm -

- hoher Ölwechselaufwand für ,die Triebachsen, da für die Dif­
ferentialgetriebe keine gesonderte EinfUllöffnung vorhanden 
ist -

-\ 

- automatische Blockierung der Differentialgetriebe bei -auf-
tretendem einseitigen Triebradschlupf in beiden Triebachsen 

- gefederte Vorderachse zur Verminderung der Sfoßbelastung des 
Fahrers in der Kabine -, 

- - großvolumige Triebradbereifung der Dimension 530-610 R in 
- ~adialaU8führung der Karkasse mit 540 -mm Reifenbreite, die 
jedoch- das Fahren in der Furche beim Pflügen erschwert 

. (" . . 
-Druckluftbrellisanlage, für Traktor und für anzuhängende Trans-
portmi tte1. ' 

Zu Anbau- und Anhängevorrichtungen 
- leistungsstarke Hydraulikanlage für Kraftheber und für zwei 
doppel~irkende freie Anschlüsse an , der Rü~kseite mit einem 
Maximaldruck VOl:) 13,8+1 MPa -(140+10 kp/cml )und e:f:n:erFörder-
menge von 86 am j Imin ' _ _ 

gerin~er verfügbarer Ölvorrat von nur ca~ 25 dm3 

-- keine. automatische Reg,eleinrichtung für den Kraftheber 
Anbausystema " ( 

des 

- auf Drei- oder Zweipunktanbau umrüstbares Anbausystem mit 
spezifischen Anbaumaßen für die Zugkraftklasse 30 kN t die 
nicht mit denen der Zugkraftklasse 20 kN (ZT 300/303) und 
50 kN (K-7001701) übereinstimmen '-

- a~sreichende Hubkraft des Krafthebers von 25 kN (N2500 kp) 
in den Kugelgelenken der unteren Lenker . -

- Anbs,uerleichterung für Geräte durch teleskop_artige heraus­
ziehbare untere -Lenker 

- Zilgs,chiene für Anhängegeräte 
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- Hubkupplung für AUfsattelanhänger mit 24 ' t Anhängemasse und 
einer vertikalen Stützlast von 20 kN ( 2000 kp) für Zug­
ö'sendurchinesser 80 mm 

- der GelenkWellenantrieb von Aufsattelanhängern wird durch 
die Hubstangen der Kupplung bei Kurvenfahrt behindert 

- kein druckfreier Rücklauf für den Antrieb von Hydromotoren 
auf Landmaschinen und Anhängern (z.B. ·HTS-100.27), Umrüst­
teile in Vorbereitung 
keine .Anhängerkupplung für mehrachsige Anhänger (Anbau der 
Kupplung JJ 116 wird z.Z.vom Hersteller untersucht). 

Zu Arbeitshygiene und .Sicherheitstechnik 
- umsturzsichel;"e allseitig geschlossene Fahrerkabine mit l;Iei- . 

zung und Belüftung. Ausrüstung mit Luftkühlaggregat ist mög­
lich ' . 

- der Grenzwert- des zulässigen SChalldruckpegels in der Kabine ' 
wird gering überschritten; bei ' eingesch~lteter .H~izung . liegt 
der Schalldruckpegel bei 92 ~is 94 dB und sollte durch , kon- . 
struktive Maßnahmen vermindert werden 

- geringe Schwingbeschleunigung des FaQ,rers infolge ·abgefeder- . 
ter' ~orderachse und gut gefederten .Sitzes 

- mangelhafte AMleuchtung de~ H:auptsichtbereiches nach voru 
und hinten durch zu geringe Leistung ·und tingUn.9..tig.e Anord-
nungdel;" ,Beleuchtungskörper . 

- mangefhaftf Sichtverhältniss~ auf hinten angebaute Geräte und 
auf die rechte Fahrbahns.eite '. 

- die maßiiche Gestaltung der Kabine entspricht nicht den 
Richtwert.en, insbesondere sind Höhe und Länge der Kabine zu 

gering . 

. - geringe Bedienkräfte für Hebel und Pedale 
- Aufstieg zur Kabine ist erschwert durch elastis.che Gestai­

tung und z~ hohe Anordnung des unteren Fußtritts . 
- die Abgasanlage .ist nicht' funkensicher 
- die Kotfl'ügel, sind zu schmal, durch ' die Reifen w.erden die 

Kabinenscheiben verschmutzt 
- ' die Zugänglichkeit der Luftfilt~r des . Kühlaggregate~ 1st zu 

verbessern 
Weitere'· Hinweise zur Sicherheit.stechnik und Arbeitshygiene 
enthält das vorläufige Schutzgütegutachten zum Traktor T-150K 

- vom 5.6.1975 " 

Sonstige :E'eststellungen. 
- Am Traktor T-150K sind bereits Korrosionserscheinungeri Un­

terschiedlicher ,Intensität feststell bar, die' durch mangel­
hafte 'Untergrundvorbehandlung und mechanische Be-anspruchung 
verursacht worden sind. ' 

.Der z.Z. · vorhandene Korrosionsschutz' wird am überwiegenden 
Teil ' der' Baugruppen den Anforderung~n gerecht, für die 
S-chwachst,!lll.en ist er zu verbessern. 
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- Der Zeitaufwand fUr Pflege und Wartung bis zum Pflegeinter­
vall Von 240 Betriebsstunden überschreitet nicht den zuläs­
sigen Wert von 250 AKmin . 

Die Hangeinsatzgrenze 'des Traktors beträgt 15 % Seitennei­
gung. 

- Die Traktoren zeigten während des Einsatzes gute Haltbar- \ 
keit, 'Schäden .t~aten überwiegend nur an untergeordnet~n, , 
leicht auszüWechselnden Baugruppen auf mit Ausnahnie ~nes 
Einspritzpumpenschadens. 

- In Auswer~ung der Produktivitätsme~dungen im Vergleich zu 
anderen Traktoren wird ein 'Relations preis von ca. 78 TM 
,dem' technischen Niveau. dem Gebrauchswert und dem Leistungs.­
,vermögen des . Traktors gerecht ( endgtil tige Preise lagen zUm. 
Abschluß d,er Prüfung noch nicht vor). 

- Unter Berücksichtigung, eine.s Preises von 78 TM werden bei 
durchschnittlicher Auslastung . der Motorleistung v~m 50 % 
EinsatzKosten von ca. 37,- M/h erreicht (bei 6,- M/h Lohn­
kos;t en) • 

- Vom Hersteller ist die spätere Ausrüstung des Traktors T-150K 
, mit einem Regelsystem fUr Anbau- und Aufsattelgeräte' vorge­

sehen . Zur Zeit ist f ,ür AufsattelpflUge ohne vordere Stütz-
, ' , 

räder eine mechanis.che Tiefenb,egrenzung des Pfluges erfor-
derlich, die als Anbauteil zUm Traktor bereitgestellt werden 
muß. 

- FUrAufsattelpfltige ohne vertikales Drehgelenk ist . das An­
bausystem auf Zweipunkt-Anbau umz.urüsten·. 

4. Beurt.eilung 

Der Radtrak~or T-150K'~es Traktorenwerkes Charkov ist in 
der Landwirtschaft der ,DDR als Traktor der Zugkraftklaese 
30 kN 0,0 Mp) ;f.Ur die BodenbearbeitUng unter leichten bis 
mittelschweren Bedingungen, einschließiich Saatbettvorb~rei­
tung" für 'Aussaat und zu Feldtransporten unter schwierigen' 

.' ' , ' . ( , 

Bedingungen einsetzbar . 

Auf GrUnd seiner spezifischen Motorleistung von '21 PS/t eig­
net er sich 'be'sonders für höhere Ar,beitsgeschwindigkeiten 

, , 

bzw. fUr ,größere Leistungsabgabe über ,die ZapfweIle. ' 
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Der Traktor zeichnet sich~urch gute Betriebssicherheit lUld 
geringen War-tungsaufwand aus. Der Bedienaufwand ist gering. 
Die Arbeit&bedingungen in der Kabine sind gut. 

Die _ Gest'al tuilg der Kabine lUld die Sichtverhältnisse sind Zu 
verbessern, der Lärm ist zu vermindern. Es fehlt ein Regel­
system für Anbau- lUld Aufs~ttelgeräte. 

Der Traktor T-1~OK ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet". J 

Potsdam-Bornim, de~_ 13.7.1976 

Zentrale Prüfst elle für Landtechnik Potsdam~Bornim 

-ge·z . .- A. Kuschel gez. E. Stieglitz 

" Dieser Ber-icht wurde bestätigt: 

Berlin, den 21.2.1977 
gez. Simon 

Ministerium für Lan~-, Forst- lUld 
_ NBhrlUlgsgüterwirtschaft 
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